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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. Juli, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Juli. Der „Reichsanzeiger“ trägt 

u der geſtrigen Ausführungs verordnung des Je⸗ 

irre etzes noch folgende Bundesrathsbeſchlüſſe 

nach: Die Bundesregierungen mögen die Inter⸗ 
nirung auf die Fälle beſchränken, wo der zu In⸗ 
ternirende außer Stande iſt, ſelbſt einen beſtimm⸗ 
ten, ihm nicht verſagten Aufenthaltsort zu wählen. 

Jeder einzelne Fall der Auflöſung einer Nieder⸗ 

laſſung, der Ausweiſung und Internirung iſt unter 

Nennung des Namens und der Perſonalverhältniſſe 

dem Reichs kanzleramte anzuzeigen. In einer Fr 

von drei Monaten iſt über das Reſultat der Er⸗ 
hebungen betreffs der dem Jeſuitenorden ver ⸗ 
wandten Gongregationen zu berichten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 10. Juli. Aus gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen verlautet neuerdings, daß an der Seite des Kaiſers 
die Kaiſerin in Berlin erſcheinen werde. Von den 
Miniſtern würden Graf Andraſſy, Kuhn, Fürſt 
Auersperg und Graf Lonyay den Kaiſer begleiten. 

London, 10. Juli. „Times“ enthalten folgende 
telegraphiſche Nachrichten aus Conſtantinopel vom 
geſtrigen Tage: Ungeachtet der Auseinanderſetzung 
Leſſeps betrachtet die Pforte den neuen Tarif für 
den Suezcanal als der Conceſſion zuwiderlaufend 
und wird ihre Ermächtigung nicht ertheilen. — Der 
rumäniſche Miniſter Coſtaforu hat die für den Fürſten 
Carl nachgeſuchte Erlaubniß, einen ſpeciell rumäni⸗ 
ſchen Orden einzuführen, nicht erhalten. Die Pforte 
hat ſich jedoch bereit erklärt, auf Empfehlung der 
rumäniſchen Regierung, ottomaniſche Orden zu ver⸗ 
leihen. Die Pforte hat ferner in dringendſter Weiſe 
den Wunſch ausgeſprochen, daß Rumänien, um eine 
auswärtige Einmiſchung zu verhindern, die Israeliten 
auf beſſeren Fuß ſtellen möge. 
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Berlin, 10. Juli. Die Breslauer Zei⸗ 
tungen — und namentlich die „Schleſ. Ztg.“ und die 
„Bresl. Ztg.“ — begrüßen die Wahl Forckenbecke 
zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Breslau mit 
lebhafter Freude. Mit Recht heben beide Zeitungen 
hervor, daß dieſe Wahl durch eine Verſammlung, in 
welcher 80 Proteſtanten neben 8 —10 Katholiken 
Be den Beweis dafür liefern, daß die Vertret 
Breslaus frei ſind von den 
Ultramontanen die liberalen Proteſtanten ſo oft ge⸗ 
ziehen haben. Es iſt eine treffende Antwort auf die 
Verdächtigungen, welche von dieſer Seite im preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe gegen die Andersgläubi⸗ 
gen geſchleudert wurden. Freilich haben die Bres⸗ 
lauer Stadtverordneten bei der Wahl Forckenbecks, 
der, wie jetzt als ſicher gilt, die Wahl annimmt, au 
gewußt, daß ſie ihr Vertrauen auf einen Mann 
lenkten, der confeffionelle Geſichtspunkte nicht in die 
communalen Angelegenheiten hineinmiſchen würde 
und der beiſpielsweiſe für die Confeſſionsloſigkeit 
der Breslauer Unterrichts anſtalten ebenſo entſchieden 
eintreten wird, wie die Stadtverordneten. Die letz⸗ 
teren haben auch keinen Anſtoß daran genommen, 
daß der Oberbürgermeiſter in Breslau geborner 
Präſident des ſtädt. evangeliſchen Conſiſtoriums iſt 
Bis die Geſetzgebung den religizſen Genoſſenſchaften 
die Ordnung ihrer Anseleomibeiten pugenieien, mag 
ſich Forckenbeck als Vorſitzender des Conſiſtoriume 
durch einen Delegirten vertreten laſſen, wenn die 
Anhänger der verſchiedenen Richtungen in der evan- 
geliſchen Kirche nicht darin einig ſein ſollten, daß 
gerade in Forckenbecks Perſon für volle Parteiloſig 
keit die ſicherſte Bürgſchaft gegeben ſei. Sehr er⸗ 
freut ſind wir zu ſehen, daß man auch in Breslau 
nicht wünſcht, daß Forckenbeck das Amt eines 
Präſtdenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
niederlege. „Wenn — ſagt die „Schleſ. Ztg.“ — 
Breslau eine fo hervorragende Perſönlichkeit an die 
Spitze der Bürgerſchaft ſtellen will, muß es nöthi⸗ 
genfalls gewiſſe Conſequenzen in den Kauf nehmen; 
allzuhoch ſind dieſelben indeß keineswegs anzuſchla⸗ 
gen. Das Abgeordnetenhaus tagt nur 4 Monate 


Das Stein⸗Denkmal. 

Aus dem mannigfach geformten Berglande des 
linken Lahnufers tritt bei dem Städichen Naſſau, 
wiſchen dem Thale der Lahn und dem de Mühl: 
Baches, eine iſolirte allſeitig mit dunklem Walde ge⸗ 
ſchmückte Höhe tegelartig hervor, von deren Gipfel, 
etwa 500 Fuß über der von der Lahnbahn durch⸗ 
ee Thalſohle, die Reſte der Burg Naſſau 

attlid) aufragen. Die lahnabwärts gerichtete Sen. 
kung des Kegels trägt auf einer von der Natur ger 
bildeten Abſtufung die epheuumrankten Trümmer der 
Stammburg des reichsfreiherrlichen Geſchlechtes 
vom und zum Stein. Gleich unterhalb dieſen 
hiſtoriſch bedeutſamen Burgtrümmern bildet der 
niedergehende Berggrat eine zweite Stufe und auf 
dieſer Terraſſe, die zu den Lieblingsorten des großen 
Mannes gehörte und einſt don ihm mit einem kleinen 
Tempel geziert war, ſteht nun das Denkmal, deſſen 
Enthüllung und Einweihung eben vollzogen ift. Wer 
auf dieſen Höhen weilt, blickt hinab in ein ſchönes 
geſegnetes Land. Der Fluß ſchlingt ſich in an⸗ 
muthigen Windungen um den Fuß der Berge; im 
Thale, — 8 und unterhalb des freundlichen 
Städtchens Naſſau, Gärten und grüne Matten; an 
den durch Seitenthäler und Schluchten ee 
Abhängen hinauf Felder mit Obſtbäumen, Weinberge 
und Wald. Nach Süden bin öffnet ſich das ftille 
reizende Mühlbachthal. Das etwa wäre die land⸗ 
chaftliche Scenerie, in deren Mitte die Gedenk⸗ 
äule ſteht. 
Der im gothiſchen Bauſtyle nach dem Entwurf 
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orurtheilen, deren die 


im Jahre und während einer ſolchen Friſt wird der 
neue Oberbürgermeiſter gewiß in der Lage ſein, in 
Berlin ebenſo, wenn nicht im höheren Maße, im 
Intereſſe der Stadt zu wirken, wie in feinem Cabi⸗ 
net auf dem Rathhauſe; außerdem bleibt ja zu fei- 
ner Vertretung unſer bewährter, mit unſeren ſtädti⸗ 
ſchen Verhältniſſen eng verwachſener zweiter Bür⸗ 
germeiſter an Ort und Stelle. Für die nächſten 
Jahre, während deren die wichtigſten reformatori⸗ 
ſchen Geſetzesvorlagen den preußiſchen Landtag be⸗ 
ſchäftigen werden, wollen wir im höheren Intereſſe 
des Staates keineswegs den Wunſch ausſprechen, 


fi daß Forckenbeck fein hohes parlamentariſches Amt 


niederlege; — wie er ſich ſpäter entſcheiden mag, 
dürfen wir ihm ſelbſt anheimgeben. Wer ſeine 
Geiſtes⸗ und Arbeitskraft kennt, wird nicht zweifeln, 
daß er beide Bürden zu tragen vermag. Hoffentlich 
denken die Breslauer Stadtverordneten ebenſo wie 
die „Schleſ. Ztg.“ und es tritt alsdann wohl auch 
die hier aufgetauchte Combination in den Hinter⸗ 
grund, daß Forckenbeck, ebenſo wie Hobrecht in 
Berlin, von den betreffenden Magiſtraten für das 
Herrenhaus präſentirt werden. Für jetzt iſt Forcken⸗ 
beck's Verbleiben im Abgeordnetenhauſe ſehr wün⸗ 
ſchenswerth; ſoweit iſt der Zerſetzungsproceß in un⸗ 
fern hochconſervativen Kreiſen noch nicht, daß For⸗ 
ckenbeck's Wirkſamkeit in dem Hauſe der preußiſchen 
Lords eine auch nur annähernd ſo einflußreiche und 
wichtige werden könnte, wie im Unterhauſe. 

* Der Kronprinz trifft morgen früh wieder 
hier ein. Nach einem Münchener Telegramm der 
„Preſſe“ wird derſelbe Mitte Juli, ehe er ſich zur 
Steen der württembergiſchen Truppen nach 
Stuttgart begiebt, einen kurzen Incognito⸗Aufenthalt 
am Starnberger See nehmen. 

— Von der gegen den Biſchof Namſza⸗ 
nowski eingeleiteten Disciplinar⸗Unterſu⸗ 
chung, fo ſchreibt man der „Allg. Stg.“, verlautet 
gar nichts mehr. Es ſcheint, als ob dieſelbe einſt⸗ 
wellen gänzlich ruhe. Der mit der Führung dieſes 
Proceſſes beauftragte Oberauditeur Schlitte hat ei⸗ 
nen vierwöchentlichen Urlaub angetreten. 

* Vor einiger Zeit iſt berichtet, daß der evange⸗ 


liſche Paſtor Schneider in Lippſpringe eine förm⸗ 


liche excommunicatio minor vor verſammelter Ger 
meinde über eine evangeliſche Dame verhängt, die 
bei ihrer Verheirathung mit einem katholiſchen Gatten 
hre etwaigen Kind . 


in Paderborn, N heute in der „Kreuz⸗Ztg.“ 
eine frühere Darſtellung dieſes Blattes von ihrem 
Fall und erklärt dabei, daß ſie gegen das Verfahren 
es Paſtor Schneider die Hilfe des Cultusminiſters 
in Anſpruch genommen habe. Bemerkenswerth iſt 
es, daß ſie ſich zur Rechtfertigung ihres eigenen 


ch] Verfahrens auf eine Cabinetsordre vom 21. Novbr. 


1803 beruft, welche angeblich durch eine weitere 
Cabinetsordre vom 17. Auguſt 1825 für Weſtfalen 
Geſetzeskraft erlangt haben fol. Nach dieſer Cabi⸗ 
netsordre ſollen „eheliche Kinder aus gemiſchten 
Ehen ohne Unterſchied des Geſchlechts in dem 
Glaubensbekenntniß des Vaters erzogen wer⸗ 
den, damit nicht der Religions-Unterſchied in den 
Familien verewigt und dadurch Spaltungen erzeugt 
werden, die nicht ſelten die Einigkeit unter den Fa⸗ 
miliengliedern zum großen Nachtheil derſelben unter⸗ 
graben.“ Nach dem Allg. Landrecht ſollen bekannt⸗ 
lich in gemiſchten Ehen, wenn die Eltern ſich nicht 
über die Religion der Kinder einigen können, die 
Söhne der Religion des Vaters, die Töchter der der 
Mutter folgen. 5 

5 ger Bebel hat in Bezug auf feine legte 
Verurtheilung, durch welche ſein Reichstagsmandat 
für erloſchen erklärt iſt, einen offenen Brief an feine 
Wähler erlaſſen, in dem es heißt: „Der Schlag ſoll 
nicht nur mich, er ſoll auch Euch, deren Vertreter 
ich bisher war, er ſoll die Partei treffen, der wir 
angehören. Zeigen wir, daß der geführte Schlag ein 
Schlag in's Waſſer war. Ihr ſeid vor die Alter» 
native einer Neuwahl geſtellt. Ich biete mich Euch 
für dieſelbe auf's Neue als Candidaten an. 
Habe ich nach Eurer Meinung das in mich geſetzte 


des Königl. Baurathes Zais ausgeführte vierſeitige 
Schirmbau des Denkmales ſeigt 25 vier er 
Stufen von einem als Achteck conſtruirten mit guß- 
eiſernem Geländer eingefaßten und mit farbigen 
Cementplatten belegten Fundamente bis zur Höhe 
von 52 Fuß empor. Sein unterer Theil zeigt in 
vier nach den verſchiedenen Himmelsgegenden ge⸗ 
wandten Feldern der Seitenflächen goldene Inſchriften. 
Die des öſtlichen der Burg Stein zugewandten Fel⸗ 
des lautet: „Heinrich Friedrich Karl, Freiherr vom 
und zum Stein, geboren 25. October 1757, geſtorben 
29. Juni 1831.“ Das nördliche Feld enthält die be⸗ 
kannten Worte: „Des Guten Grundſtein; des Böſen 
Eckſtein; der Deutſchen Edelstein.“ Im weſtlichen 


Volle.“ Im ſüdlichen: „Vollendet im Jahre der 
Wiedervereinigung des Deutſchen Reiches.“ — Ueber 
dieſen Inſchriften geſtaltet ſich der Bau zu einer 
nach allen Seiten offenen Halle, in deren Mitte frank 
und frei das Standbild des allgefeierten Mannes 
ſteht. Zu Häuptern deſſelben wölbt ſich die Halle 
zu einem Baldachin, über welchem der Bau weiter 
aufwärts geht. Ueber den vier Spitzbogen des Bal⸗ 
dachins iſt je ein mit Laubwerk und Blumen ver⸗ 
zierter Wimperg angebracht. Im Frontiſpice des 
öſtlichen Wimpergs wurde das Wappen des Freiherrn 
vom Stein eingefügt. Nach Oben hin verfüngt ſich 
der Bau, deſſen Eckpfeiler in Fialen auslaufen, 
etagenweiſe, und in allen dieſen Abſätzen wiederholt 
ſich das Laub⸗ und Blumenwerk. Zum Abſchluß ent⸗ 
faltet ſich die Spitze des Ganzen zu einer mächtigen 


re etwaigen Kinder k hen verſprochen in 
hatte. Dieſe Dame, eine Frau Bankier en 


Felde lieſt man: „Gewidmet von dem deutſchen h 


werden in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No.-4) und auswärts dei allen Kaiſerl. Po 
n: H. Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Moſſe; in Leip 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


Vertrauen gerechtfertigt, dann wählt mich. Seid ver⸗ 
ſichert, 


mürbe. Feſtung und Gefängniß find nicht die Mit- ſondern auch die Offiziere in Baracken, 


ftenftalten angenommen. 
ig: enger unb 
s Buchhandl. 


1872. 


Staaten getroffen werden.“ Das „Evénement“ hört 


Neumann⸗ 


die erhaltenen „Strafen“ machen mich nicht! von anderer Seite, daß man nicht bloß die Soldaten, 


welche für 


tel, mir beſſere Begriffe über unſere faulen Zuſtände die Letzteren mit möglichſtem Comfort ausgeſtattet 
beizubringen. Die Geſellſchaft, die zu ſolchen Mit⸗ werden ſollen, unterzubringen gedenkt. — Die Der 
teln der „Belehrung“ greifen muß, verdient, daß ſie wohner ber vier Departements, bei denen die Trup⸗ 


aufhört, zu exiſtiren. Führen wir alſo den Krieg pen, 


fort mit aller uns zu Gebote ſtehenden Kraft und 
mit aller Zähigkeit; gebt mir durch die Neuwahl das 
Mittel an die Hand, daß ich auch für die nächſten 
Jahre mich an d.efem Kampfe betheiligen kann. Der 
Tag kommt, wo auch unſere Stunde ſchlägt!“ 

— Die „Poſt“ erklärt die Nachricht, daß ſie 
durch Vermittelung des Geh. Rath Hahn in den 
Beſitz der Regierung übergegangen ſei, für erfunden. 
— Mit Bezug auf dies Dementi ſchreibt die „Sp. 
Ztg.“: „Es wird uns durch Privatnachrichten be⸗ 
ſtätigt, daß Herr Geh.⸗Rath Hahn mit den bis⸗ 
herigen Eigenthümern der „Poſt“ die Verkaufs⸗ 
verhandlungen geführt hat und daß die „Poſt“ 
verkauft iſt. Ob ſie für das Miniſterium oder für 
irgend eine ſogenannte „conſervative Partei“ ange⸗ 
kauft iſt, weiß unſer Gewährsmann allerdings nicht 
zu fagen. Jedenfalls müßte im letzten Falle die 
„Partei“ der Regierung wohl äußerſt naheſtehen, 
da ſie ſich der Beamten der Regierung als Unter⸗ 
händler bei dem Erwerb einer Zeitung bedient.“ 

Stettin, 10. Juli. Gollnow, dem nach 
dem Jahre 1848, als es durch Agitationen Einzelner 
in demokratiſchen Geruch gekommen, das Militär 
entzogen war, hat jetzt um die Rückkehr deſſelben 
petitionirt und dem Kriegsminiſter dafür als Aequi⸗ 
valent 200. Morgen Land und einen Artillerie⸗ 
ſchießſtand von einer bis anderthalb Meilen 
Länge geboten. Man glaubt allgemein, daß dieſe 
Offerte angenommen wird. Od. Z. 

München. Die Abſchaffung des confeſſio⸗ 
nell getrennten Geſchichtsunterrichts an den 
Gymnaſien iſt beſchloſſen: Die Kreisregierungen ſind 
beauftragt, nach Einvernehmung der Rectorate die 
geeigneten Perſonalvorſchläge für die Beſetzung dieſer 
nunmehr paritätiſchen Lehrſtellen zu machen. 
ankreich. 

Der neueſtens ſo viel ge⸗ 


aris, 9. Juli. 


P b 
nannte Marſchall Mae Mahon war gerade dei] zur Unterſtätzung der durch jenes große Un 


einer Vermählungsfeierlichkeit zu Luce in der Bre ; 
tagne, als er von den Anſchuldigungen erfuhr, die 


ut geword 


mit feiner 

proteſtiren. Es kann in der That 

Marſchall von der eigentlichen Natur 

tes als ſolchem keine gr gehabt hat, aber die 

Age Marſchallin iſt ſchwerlich ebenſo unſchuldig. 
n ſolchen mehr clerikalen als monarchiſchen Wih- 


ein, daß der 


lereien, bei denen ſelbſt Leute wie der Herzog von Preis 


Broglie, St. Mare Girardin und die Andern nur 
die Puppen ſind, die an der Schnur irgend eines 
Pfaffen tanzen, iſt es gar nicht verwunderlich, Frauen, 
Damen der großen Welt, mitthätig zu ſehen. Durch 
die Frau hat man auch den General Bourbaki in 
die clerikalen Umtriebe hineingezogen. Dieſer Ger 
neral hatte früher in den freundſchaftlichſten Bezie⸗ 
hungen zu dem Präfecten Valentin geſtanden, bis zu 
dem Tage, da die Frau Generalin eintraf und ihren 
Mann bald anderen Sinnes machte. Von da an 
war der Krieg erklärt. — Louis Blanc hat einen 
Artikel in dem „Rappel“ veröffentlicht, in welchem 
er ohne Einſchränkung den Vertrag mit Deutſch⸗ 
land billigt und den Abſchluß deſſelben als einen 


Beweis von der klugen Feſtigkeit des Herrn Thiers |; 


bezeichnet. 


D 
— Dem „Evenement“ wird aus Bar⸗le⸗Duc 


unter dem 7. Juli telegraphirt: „Herr v. Saint⸗ 
Vallier hatte eine Unterredung mit dem General 
v. Manteuffel. Es handelte ſich um A 
Wie follen in den Departements Meurtheret-Mofelle, 
Meuſe, Ardennen und Vogeſen die 16,000 Mann 
vertheilt werden, welche zu der bisherigen Garniſon 
hinzutreten werden? In welche Orte werden neue Gar⸗ 
niſonen zu legen ſeiu? Die Wahl der Punkte, an 
welchen Barackenlager zu errichten ſein werden, ſoll 
durch eine Commiſſion von Genie-Dffizieren beider 
J dd ã d EINTRETEN 


au nach Paris zurück um dagegen zu von 112 Bildern, Sitzten 


die ſich auf dem Durchmarſch befinden, einquar⸗ 
tirt werden, ſollen vom franzöſiſchen Staatsſchatze 
entſchädigt werden. 
Spanien. ; 
Nach den Mittheilungen der amtlichen Zeitung 
iſt aus den baskiſchen Provinzen und Navarra nichts 
Neues zu berichten. Aus Catalonien dagegen, wo der 
Carliſtenführer Frances an der Spitze ſeiner Bande 
in Reus eindrang und die dortige Garniſon zur 
Uebergabe aufforderte, aber ſeiner Verwegenheit zum 
Opfer fiel, kommen fortwährend Berichte von kleinen 
Zuſammenſtößen. Die Banden Triſtany und Caſtells 
rückten in Solſona ein, fanden jedoch Widerſtand 
an der kleinen Truppenabtheilung, die ſich mit den 
Freiwilligen in dem Dominikanerkloſter verſchanzt 
hatte, und mußten den Rückzug antreten. Bei Villa⸗ 
longa ſchweift eine Schaar von 250 Carliſten unter 
Sanz und Cendros umher. Der General⸗Capitän hat 
ſich jetzt ſel bſt aus Barcelona nach der Provinz Tarra⸗ 
gona begeben, um die Operationen gegen die Aufrührer 
zu leiten. Von weſentlicher Bedeutung iſt, daß die 
ſtreitbaren Bewohner des benachbarten Maezſtrazgo's 
ſich dem Aufſtande nicht anſchließen, wie ſtark auch 
ihre Betheiligung in den früheren Carliſtenkriegen 
war. Sie laſſen ſich eben weniger von Don Carlos 
als von Cabrera leiten, und dieſer will bekanntlich 
von dem in den Händen der Geiſtlichkeit ſich befind⸗ 
lichen Prätendenten nichts wiſſen. In Llano Robles 
(Provinz Caceres) iſt die Bande Corcho mit Verluſt 
von 30 Gefangenen und Ueberläufern geſchlagen 
worden. Der Bande Marconell widerfuhr Aehnli⸗ 


ches bei Balleſteros in der Provinz Ciudad ⸗Real. 


Vermiſchtes. 5 

Düſſeldorf. Bald nachdem die Nachricht von 
dem großen Brande in Chicago 1 — kam, for⸗ 
derte Profeſſor Carl Hübner die hieſigen Künſtler 
auf, durch freiwillige Gaben von Werken ihrer Hand 


fenen deutſchen Einwobner von Chicago beiz 
Dieſer Aufforderung wurde mit der 
gebigteit der Düffelderfer 

une Seiömungen aue 
welche dann von der Köln: Mindener Eifenbahn und dem 


des Complot- Norddeutſchen Lloyd in Bremen koſtenfrei nach Newyork 


befördert, dort einem Comits übergeben und unter deſſen 
Leitung ausgeſtellt und ſpäter verſteigert wurden. 
Erfolg war ein ſehr günſtiger; der Ertrag der Verſtei⸗ 
beläuft ſich auf 8000 Dollars; den böchſten 
1 A Da Re 1 0 Da 
einendes junge en auf der Bran 
darſtellend; dieſes Bild ward mit 625 Dollars bezahlt. 


Danzig, den 12. . 

* Nach einer aus Warf ch a Juli, Nachm., 
eingegangenen Depeſche war dort der Waſſerſtand 
der Weichſel 12 Fuß 1 Zoll. Das Waſſer fällt etwas. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Juli. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelzbanſicht. 


Haparanda 338,813.88 . 
elfinafore 337,4 713.5 Windſt — bed 
etersburg 337,4 7 9,1 N ſchwach ſedr bewölkt. 
todholm. 337,5 15,4 0 ſcchwach bewöl 
Mos kau „7 ＋ 94 N mäßig bedeckt 
336,9 11,6 9 mäßig trübe. 
irg. 330,4 1150 NW . ſchw. beiter. 
en. 336,6+13,4ND ſchwach beiter. 
D 336.2 14,6 Nördl. .. fla u . beiter. 
3 . 3338 114% W ſchwach bez 17 
öslin . 336,2 713,60 ſchwach ziemlich heiter: 
tettin.. 330, 18 KS mäßig bed. Nehm Gem. 
elder 3387188850 ſ. hm. — [Ag. u. Hag. 
lin 336,3 15,2 N ſchw eiter. 
Brüſſel .. 336,4 11698 ſtille bewölkt. 
Köln . . 335,5 13,6 SSO mäßig heiter. 
Wiesbaden 333,2 711,8 N ſtille völlig heiter. 
Trier.. 332,0 113 O0 ſchwach heiter 


— 2 22 0 22 


beo. 
une, 


m Mittwoch, den 17. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, läßt das unterzeich⸗ 
nete Commando die zum Königlichen Dienſte 
nicht mehr era oe alten Bekleidungs⸗ 


Bekanntmachung. N 

Auf Antrag der Stellmacherfrau Wilhel⸗ 
mine Zelonke, geborenen Warſchkau, in Op⸗ 
palin wird deren . der Stellmacher 
Otto Zelonke, welcher im Frühjahr 1869 
heimlich nach Amerika ausgewandert ſein 
ſoll, hiermit aufgefordert, zur Sorte ung 

der Ehe bis ſpäteſtens den 1. October d. 

zu ſeiner Ehefrau zurückzukehren oder dieſe 
in den Stand zu ſetzen, zu ihm 
widrigenfalls dieſelbe 
Gbeſcheidung zu nagen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Juni 


Königl. Kreis⸗Gericht. 100 


0 2 
Tableau deutscher Gasthöfe. 
Aachen, Frank’s Hötel Bellevue, Hamburg, Hötel Belvedere. 
Augsburg, Hötel zum gold. Falken. 
Baden-Baden, Bairischer Hof, vis- 
a-vis dem Bahnhofe, 
Berlin, Hötel de Versaille, Leipzi- Holsteinischer Hof. 


Bellevue am Hafen- 


* * * * 
* * * * 


Dötel Dresdener Hof, Fried- 


Russ. Hof, Französ. Str. 8. 
Bremen, Hötel Alberti. 
Braunschweig, Hötel St. Peterbürg. 
Cassel, Behlendorff's Hötel zum deut- 


— x 1 
s Commando des O Hötel zur alten Stadt! 


Füfller:Heaimente No. 33. 92. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 17. d. Mts., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, wird auf dem Hofe der 
Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, ein 
Nerd ehe zum Gavalleriebienft untaugliches 
en gleich baare Bezahlung öffent: 
un verkauft Mg 


Königl. a des 1. Leibhuſaren⸗ 


Regi 1 
m 17. December 1871 iſt hierſelbſt die 
4. Böen au 141 Kinder verſtor⸗ 


ſind gänzlich 
für dieſelben Ses tens des Königl. 
adt⸗ un 9 hieſelbſt zum Cu⸗ 
Als ſolcher fordere ich 
23 10 Erbanſprüche zu 


Hannover, 


NEUERE TI Fan nenn 2 5 m. 12 0 Engel Heidelberg., 
3 hemn 2 te auer nge 
Publicandum. 5 8 
Die Fertigung und Aufſtellun 
Teleſkop⸗Gasbehälters von 3100 Cubikmeter 
Inhalt für die hieſige ſtädtiſche Gasanſtalt 
oll im Submiſſionswege verdungen werden. 
Zeichnung und Arbeits ⸗Nachweiſung, ſowie 
die Submiſſions⸗ und Contrakts⸗Bedingun⸗ 
gen ſind im Bureau der ſtädtiſchen 
Anſtalt ein uſehen; auch können davon Co⸗ 
pien auf Koſten der Bewerber entnommen 
Die N find verfiegelt. und 
Gasbehälter“ verſehen, 
ector, Herrn Draſch, 


23. Juli Juli, 


einzureichen, in welchem Termine dieſelben 

in Gegenwart der etwa anweſenden Sub⸗ 

mittenten eröffnet werden ſollen. 
Königsb der J Den 29, ral 1872. 


Cöln ah., Concordia Hötel. 


Deutz -Cöln, Hötel de Bellevue, Mannheim, Deutscher Hof. 
München, Hötel Maximilian, 


Hötel Stadt en Nürnberg, Hotel aum Bayrisch. Hof. 


Düsseldorf, Hötel de L Europe. 8 g 
mit der Aufſchrift: Regensburg, Hötel 2. gold. Kreuz, 


bei unſerm Kanzle Frankfurt a. M., Hötel de Hollande. 


Wiesbaden, Kurhaus z. d. vierd ahresz. & 
Wilster (Holstein), Nissen’s Gasthof. 
bei mir zu 7 15 n. 3 


im, Debian. 

Weihen dige; Subhaf . 
Das dem Eduard Albert 

en; 55 Maria, Elifa 1 geb. 

ch, ‚gehörige, in Brentau belegene, 

im, Wee unter No. 4 E. verzeich⸗ 


am 14. ‚September er., 


mmer 15. 116 12 We > der 
ee * Zuschlags as U 


9 0 ben 10, 715 
alli 


Königl. Se 2 


In allen Buelchandlungen ist 


In allen Marine- Etablissements und 
den Bureau's mehrerer Eisenbahn- 
—— ———ü—ñ—³ — 2 


Gesellschaften eingeführt, 
Cubiktabellen 


Metermaass 


Keine Hämorrhoiden 


W m er., 
7 une 3 11 Uhr, 


elbſt verkündet w 
10 ben dab J der Ber 
Grundſtüds 54 Helt. 90 Me 
r Grundſteuer veranlagt worden, 150/100 . 
jäbrliche Nutzungswerth, nach 
das W zur Gebäubeftener veranlagt 
Be das Feanbſtud A Aust 


aus, den Steuerrollen und der bo 
koͤnnen im Bureau 


KRNadicale Heilung dieses qual- 
# volien Uebels und anderer 
Unterleibskrankheiten, 


© Rath und Trost für Hundert- B 
[dem 933 Ei: 


Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken à & 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 

leger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonst. 2, in 
Franeo-Couvert zu beziehen, 


09 v0 pH 


eg ese ‘IoppugyzjoH 


Besitzer, 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


Für Techniker, Forstbeamte, Wald- 


weile Eigenthum Mr 


eschlechts- 


tranten, namentlich auch durch Selbſt⸗ 


sſyſtem Geſchwächten, bietet 
le 5 und ficher, einzig und 


Buch: 
Retau's Selbſtbewahrung. 
} Bi 27 Ben ii Sin ers rear ung. 
en n 0 von 
0 ſten A Bi earbeitetes 


ahren mitgetbrilt, dem — — 
We in 145 letzten 4 
billige und 3 
daten ihrer Mauneskraft 
verdanken. Verla 
Schul buchhand 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


peclalar⸗ 5 

"heilt a Gelees u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart: 
näckigsten Fällen für gründliche 


strasse 91 von 8-1 u. 4—7 Uhr. 


In In Trankwitz pr. Chriſt⸗ 
burg ſtehen 75 Stück an⸗ 
geweidete Schafe zum 


€ t j 
5 8 


35 Zoll groß, mit ARE, 8 gon ge⸗ 
baut und fehlerfrei, für jeden 
bar, namentlich als 3 
au E fteht für a“ feiten Preis von 


2 Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


„Abtheilung, 
ni 1872, Nachmittags 6 Uhr. 
Vermögen des Kaufmanns 
u Thorn iſt der kauf⸗ 
ffnet und der Tag 
en auf den 19. Juni c. 


Abe . wer⸗ 
den 2 20. te er., 
Mittag 
in dem Babe b med r du, 6 des Ge⸗ 


* Herrn Kreisxrichter 

ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 1 — ein 
einſtweiliger Verwaltungsrat 
e Perſonen in denſe 


e 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
ahrſam haben, oder welche 


etwas v ulden, wir 
de 1 . oder 
ee 


Stellen - ehe u. 


namentlich von Buöhaltern, Geſchäfts⸗ 
reiſenden, Commis, ail, Lehrern, W 
Gouvernanten 2c. ꝛc., fü 


Assoeie-Gesuche 
und dergl., ſowie für 
Verpachtun en, Au⸗ u. et 


Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die 


und 5 zum Ziele führt. 

Verſorgung derartiger Annoncen 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 
eigneten Zeitungen und zur E 
1 875 1 155 einlaufender Offerten em⸗ 


Ynnoncen: Expeditton 


ng in Leipzig und 
ide Concurs er 


ae in Danzig für 1 


ee Se t, a 


8 


in Lübeck 
für Kadetten der Kaiſerl. Marine, Einjährig⸗ 
ere und. Offfiziers⸗Aspiranten. 
rige Curſus beginnt am 1. October 
Proſpecte und nähere Auskunft bei 
dem unterzeichneten Director, 
Be lin, e e z. D., 


Wehen. Kleie 


A. Das n, 
irſchau 


111 fir Augenkrankei! 
Der feit länger als 30 Jahren . 

und 8 nn Autoritäten u. A. D 

in Berlin, und Dr. Werner in 

reslau, als ausgezeichnet begutachtete: 


Gottfried Ehregott Müller’sche | 


Augenbalſam 
aus en i. Sachſen, 


heilt nach wenigen Tagen des Gebrauchs 
Entzündungen der äußerlichen Haut, Drücken, 
Thränen und Schwächen der A 
Zu beziehen nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung & Flacon 10 Sgr. von 


Franz Jantzen in Danzig. 


in Kinderwagen iſt m 1 5 

kaufen Heil. Geiſtgaſſe 10, 1 
„D. d. Mohren-Apotheke in Mainz 3 
„die wissenschaftl. Abhdlg. Prof. Dr. Samp- 


750n's über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I. II & III 


(1 Schtl. 1 Thlr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen d 
Krankheiten der Athmun gs- Ju. 
Bags I Organe, des Nervensystems, allgem. 
chwäche-Zustände III, wie über 
die glänzenden "Eigensch. des Universalmit- 
tels der Indianer, Der Coca aus Peruf 


Die . e 


6. L. Daube & Co, 
: Frankfurt a. M., 


Repraſentanten in allen größeren 
Städten Europas. 


A. K 
1.2: bis 300 Thlr. 


werden pon einem bekannten 
ur Gründung eines Geſchäfts 
elbſtdarleiher werden erſucht, 
17 Adreſſe unter No. 924 in d d 


urtheſ harr ntsk 
Vortheilhaft. Gutsk 


Ein Gut in 97 
len von Danzig, 1 
bahnhof, ganz in 
mit hübſchem geräu 


Morg., wovon 290 M 
und Gerſtenboden, 


todtes Invent. compl., 
1 — 5 Fil a 140 Scha e, Ri 
bei — 


% Aitabunng ſchleunigſt verkauft 


erenten, 

eſellſchaften, Vereinen, In⸗ 
ekanntmachungen 

n öffentliche Blätter erlaſſen, em: 


Annoncen- Expedition 


für Ne Zeitungen, illnftrirte 
Jouruale ꝛc. zur 


le vom "Ellen 


migen Wohnhaus, ſehr 
anntmachun 5 e Areal 380 
um Verkauf in öffentlicher 
er, zu einem Nachlaſſe allen Pre⸗ 
„haben wir 9 Texmin au gef. ee 9. 
d Die relönotieungen find genau die: 
felben, wie bei directem Verkehr. 
Bei größeren Aufträgen 
e Rabatt, je nach der Wahl der 


Adreſſen⸗ Annahme auf Geſuche 
und Offerten jeder Art gratis. 


Agentur 55 N en 
74, .. 74. 


Ünentgeldliche Kur Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller, Methode und 
i Wen e Ga 


Vor 1 Uhr, 
ſeſigen uhr, Geſchaſtszimmer 
= vor unſerm Auctions⸗Commiſſarius 
errn Jobelmann anberaumt, zu welchem 
e 2 5 dem Bemerken eingeladen 
da Zufälag nur gegen gleich 
banıe Hesddlung erfolg 
Es kommen zum Verlauf: 

Nadel mit einem großen 
10 einem kleinen Brillanten, taxirt 


Helden ad mit einem kleinen 
mi 16 Stuck Bril- 
— 3 mit 26 . — 


in Dee, Brodbänkengaſſe 34. 

in in Graudenz am Getreidemarkt In der 

Tborner Vorſtadt belegenes, jeit längeren | & 
Jabten an Herrn Kaufmann Henoch daſelb 
verpachtet geweſenes Grundſtück, . 
aus 5 0 und unterer ee 
Garten ꝛc., ſoll ſofort 
Anfragen erbittet man 
„468 in der Öppebition dieser eis 
err Burchardi in Heineke's 
ereit, gefällige Auskunft zu 


Eine rentable 


Außerdem d Im Gold: und Silberſachen, drei bon etwa 60-70 Kühen wird von 
l 125 Damenuhr mehrere go igen Käſemeiſter zu ash 
lange goldene Ke 

Crane, ſilber 

2 ‚Suppen: und Pun 

re 15 en Sähnen: 


Eibing, ben 8. ai 
Abu 82585 


ae zahlungsfähi 
* e 


der 
U e oder Hundegaſſe, werden ſogl. 
einige Grundftüde zu kaufen geſucht. Adr. von 
Beſißern w. erb. Heiligegeiſtg. 59, 2 T. od. part. 


18010 En bet Johannis⸗ 


ef ee Gut mit 2900 
jährl. Nebenbranche, 8 Hufen 7 
M. culm. groß incl. 3 Huf. 2 org. 
Wieſen (alles 1. Klaſſe) jährl. Grund: 
ſtener 197 &, herrſch. Wohnhaus, Park 
und Garten, an U u. Bahnhof, 10 
Min. v. Elbing, leben 3 über 12,000 
& (incl. 50 Fettochſen an Werth, tobt. 
Inventarium incl. alle Maſchinerſe weit über ⸗ 
compl., reichl. Einſchnitt von 20 M. culm. 
Rübſen, 20 7 culm. Weizen, 20 M. — 
am, 40 culm. M. Gerſte, 30 M Hafer, 

M. Erbſen u. Bohnen, babe * 2 10 at 
für 70 Mille mit 30 Mille Jahre 
ungekünd. Kaufgelderreſt a Fr zu verkaufen. 


J. E. Haberbecker, 
in Elbing, Junkerſtraße. 
rivat⸗ oder Nachhilfeſtun⸗ 
g den werden während der 
[Ferien von einer geprüften Leh⸗ 
[irerin in Danzig, Fahrwaſſer 
oder Bröſen ertheilt. Meldun⸗ 


Alaen werden erbeten Lan 
No. 69. anafle 


5 Vorbereitungs⸗Anſtalt 
far alle Militair⸗ Eramind und für 
Prima. 2 en 
v. Grabowski, 
Bahnhoſſtr. 3 e 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve, 


oder ein ſolcher, der eben feine Lehrzeit b 
endigt hat, findet ſofort oder e 15. 
Auguſt c. Stellung in Adl. Stendfitz per 


Berent. (820) 
Stolzenburg. 

Ei Sohn anſtändiger Eltern, moſalſch, 

von außerhalb, kann bei freier Wohnung 

und Belöftigung in meiner Lederhandlung 

en gros und en détail ſofort als Lehrling 


eintreten. J. Oppel in Berli 
SOppel in 77 85 
(872) Dresdenerſtr. 7 


wei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung werden fürs Com: 
und Blake unter gänftigen rer 
engagiren geſucht von 
J. Freyſtadt, Berlin, 
rg Hut: und 7 hin 
d Engros⸗Geſch 


Freie Leh lingsſtelle 


für Apotheke, Mineralwaſſer⸗ Fabrik und 
Droguen⸗Handlung vacant bei Engelhard 
in Graudenz, 
I e DOekonom findet am 
Auguſt eine Stelle mit einem jährlichen 
Gehalte von 100 AR auf dem 
Sir in Lastowig. b. 
ür ein hieſiges leb aftes 
Materialivaaren:Gefpäft 
wird zam möglichit fofortigen 
Antritt ein Lehrling er 
Adr. unter 923 Erpbd. d. Ztg. 
Fat mein Tuch, Mandl und Leinen⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen Com⸗ 
mis, der 4 Sprache mächtig und 
moſaiſcher Confeſſion, zum ſofortigen Marin. N 
„ Berent, Carthaus. N 


um 1. ctober 


kann bei mir ein junger Mann als 


Lehrling 2 7 
Neuenborn, Apotheker, 
Di Herren Wirehſchafte Oker. 
Inſpectoren, Juſpectoren, Vers 
— zc., Forſt⸗Beamten, Brenner 
rei-, Brauerei:, Mühlen: und ſon⸗ 
ige — —ñ auch Gärtner, 
afmeiſter ꝛc. ꝛc., welche zum I. Oc⸗ 
tober cr. oder früher Engapemet ſuchen, 
können unter günſtigen Bedingungen an⸗ 
eſtellt werden durch das laudwirth⸗ 
chaftl. Bureau von Joh. Ang. 
Goetſch, Berlin, Alexandrinenſtr. 72. 


ollwebergaſſe 14 
iſt die Saaletage, beſte⸗ 


hend aus 6 Piecen mit Waf: | 


ſerleitung und Canaliſation 
von October ab für 400 
Thlr. zu — | 
(Sin Eine Wohn gung von 2 beiz: 
baren Stuben oder 2 5 
Stube mit einigermaßen ar 
räumigem Kabinet wird 
miethen geſucht. Adreſſen Rus; 
L.. 100 in der Exped. d. Ztg. 


Haffee- Haus 
freundſchaftlichen Garten. 


Neugarten No. 1. 
Freitag, 12. Juli, Nachm. 5 Uhr: 


Garten - Concert wit 


Infanterie-Musik. 


Abends Bad: Zn durch neue 
ineſiſche Lampions 


a 23 Ze Anfang 5 Uhr. 
(886 ) H. Buchholz. 


Seebad Weſter platte. 


te © t. 
nr, ene e ee 


Marienburg. 
Montag, den 15. d.: 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regim. No. 1 N Leitung des Muſik⸗ 
meiſters Hrn. Keil. aſchk 


Fine die Abgebrannten * me — 
eingegangöt von S. S. 
denen 17.863 Du 
Für den 2 ritz in Wiſſulke 
find eingegangen von 9 * Baer 
gold in Marienſee 2 EA 4A 20 pr 
e zug nimmt entgegen 
die Exped. der Danz. Ztg. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N W. Kafemaun ia Vaneo, 


